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6 _CONCERT-ANZEIGE.  & 
©  Unterzeichnete beabsichtigt auf » 


®@nach Wien 
Mittwoch den 23. d. M.“ 
70 dem Saale des Herrn Jaschke 


N 


eine musikalische Soiree zu ver- I 
“ anstalten; wozu sie Ein hochge- » 
€ ehrtes Publicum hiermit ns 
\ einladet. 5 
Das Nähere werden die An- 
schlagzettel besagen. 1 


Ratibor den 18. October 1839. 


Auguste Bothe, z 
Kaiserl. Russische Hofsängerin. 


e 
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D Sämmtliche Taſchenbücher für 
1840 werden billigſt zum 
Leſen verliehen von 
Ferdinand Hirt, 
vormals Juhrſche Buchhandlung. 


Zu meinem den 21. d. M. im Reſ⸗ 
ſourcen-Locale ſtattfindenden Abſchieds- 
Balle beehre ich mich ergebenſt einzuladen 
und freundlichſt zu bitten, die Einlaß⸗ 
karten in meiner Wohnung Schuhbank— 
gaſſe im Hauſe der Frau Kaufmann 
Abrahamczik gütigſt in Empfang nehmen 
zu wollen. 1 


Förſter, Königl. Univerſit.⸗Tanzlehrer. 


Feine und mittelfeine Nies 
derlaͤndiſche Tuche in den be⸗ 
liebteſten Farben, Winter- 
Rock⸗ und Beinkleiderſtoffe, 
Weſten in Sammet, in Wolle 
und Seide empfiehlt mit der 
Verſicherung der reellſten Be— 
dienung 

die Tuch- und Modewaaren⸗ 
Handlung des 


Lonis Schleſinger. 


Ates Auarta!. 


Bu 


Anzeige. 

Ich gebe mir die Ehre ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich das hieſige ſtadtiſche 
Schießhaus von heute an in Pacht über⸗ 
nommen habe, und mich ſtets beſtreben 
werde die Zufriedenheit meiner geehrten 
Gäſte in jeglicher Hinſicht zu erwerben. 

Jeden Sonntag in der Woche findet 
Tanzvergnügen bei guter Muſik und 
Beleuchtung ſtatt. 

Nächſten Donnerſtag als den 24. d. M. 
iſt Wurſtpicknik und Tanzkranzchen. 

Zu jeder Zeit werden gute Getränke, 
kalte und warme Speiſen in billigen 
Preiſen bei prompter Aufwartung zu 

ben ſein. — 
= 1 ich mich hiermit dem Wohl- 
wollen Eines hochgeehrten Publikums 
empfehle, bitte ich um recht zahlreichen 
Zuſpruch. 


Ratibor den 18. October 1839. 
Moche. 


Anzeige. 

Durch perſönliche Einkäufe auf der 
Leipziger Meſſe bin ich in den Stand ge⸗ 
ſetzt dem hochgeehrten Publikum ein voll⸗ 
ſtändiges Lager von Pelzwaaren und 
Kleidungsſtücken in beſter Qualität, mo⸗ 
vernſten Geſchmack und in billigſten Preifen 
zur beliebigen Auswahl anzubieten, als: 


A. Pelzarten. 
1) für Herren 
Reiſepelze. 
Von Schuppen, 
Aſtrachan, 
Bär 
und Baranken. 
Leibpelze 
Von Waſchbär, 
Bieber 
und Nerz. 


Schlafpelze in allen Gattungen. 
2) für Damen 


Pelze in allen Gattungen und Ueber— 
zügen in den modernſten Farben und vor⸗ 
züglichen Stoffen. 

Boas. 


B. Kleidungsſtuͤcke. 


1) für Herren 

Wattirte Tuchröcke, 

Mäntel, 

Beinkleider, 

Weſten, 
Schlafröcke in verfihledenen Stof— 
fen und Farben nach den Bedürf— 
niſſen des neuſten Geſchmacks. 


2) für Damen 


Hüllen in Seide und andern Stoffen, 
Morgenröcke, 
die ſich ſowohl durch Güte des Materials 
als Schönheit der Form und Eleganz aufs 
beſte empfehlen. 


Von allen Gattungen Rauchfutter 
ſind Vorräthe bereit, und werden zugleich 
Beſtellungen auf einzelne Artikel deſſelben 
angenommen und aufs ſchnellſte beſorgt. 

Zugleich empfehle ich hiermit mein 


Tuchwaarenlager 
von feinen, mittlern und ordinairen Sorten. 


Mit dem Verſprechen einer ſtets rer 
ellen und prompten Bedienung verbinde 
ich zugleich die ganz ergebenſte Bitte um 
Fortdauer des mir zeither geſchenkten Zu⸗ 
trauens, das ich zu jeder Zeit mir zu 
conſerviren mich eifrigſt beſtreben werde. 


Ratibor den 18. October 1839. 
D zilnitzer. 
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BRENNER EN 


Von der Leipziger Meſſe retournirt erlaube ich mir hierdurch ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß mein 858 


Galanterie- Porcellan⸗ und Glas: 
Waaren⸗Lager 


durch bedeutende Einkäufe aufs vollſtändigſte aſſortirt iſt, und mache ich 
beſonders auf mein 


Silber⸗ und großes Kinder⸗Spiel⸗ 
Waaren⸗Lager 
aufmerkſam. 


Ich bitte um geneigten Zuſpruch, und hoffe, daß ſowohl die Mannig⸗ 
faltigkeit meines Waaren-Lagers als auch die billigen Preiſe Anerkennung 
finden werden. 


Ratibor den 18. October 1839. 


55 
a 


B. Stern. 
Ss 


CCC 
DER 


Wir beehren uns hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß wir durch 
den Empfang unferer Leipziger Meßwaaren unſer 


Tuch⸗ und Mode⸗Waaren⸗Lager 
auf das Vollſtändigſte und Geſchmackvollſte aſſortirt haben, verſichern bei 22 5 
bekannter Reellität und ſolider Bedienung die möglichſt wohlfeilſten Preiſe 
und bitten um gütigen Beſuch. 

H. Friedländer & Sohn. % 


VFC 


BEN. 
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Den Empfang meiner neuen 
Leipziger Meß ⸗Waaren beehre ich 
mich hierdurch ganz ergebenft au- 


zuzeigen. 


Ratibor den 18. October 1839. 


L. Stro hein, 
Ning, im Abrahamczickſehen Hauſe. 


Zum Wurſt'⸗ Picknik. 
Sonnabend den 19. October ladet erge⸗ 


benſt ein 
F. Pampetzky, 
im Jungfernkretſcham. 


Ratibor den 18. October 1839. 


Vielſeitigen Aufforderungen zufolge, 
werde ich innerhalb 8 bis 10 Tagen nach 
Gleiwitz reifen und mich daſelbſt 14 Tage 
aufhalten, welches ich hiermit anzeige. 

Ratibor den 14. October 1839. 


Fränkel, 
Zahn = Arzt. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich Einem 
hochgeehrten Publicum als Lohnbedien⸗ 
ter und bittet, vorkommendenfalls auf 
ſeine treuen und ſorgfältigen Dienſtleiſtun— 
gen geneigteſt reflektiren zu wollen. 

Ratibor den 17. October 1839. 

Friedrich Driſchel, 
Lohnbedienter; wohnhaft in dem 
Hinterhauſe der Frau J. R. 
Eberhard. 


Den Empfang meiner 
Leipziger neuen Meßwaaren 
beehre ich mich Einem hoch— 


geehrten Publikum ganz er⸗ 


gebenſt anzuzeigen. 


Louis Schleſinger. 
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